DIGITALE INNOVATION
TOMMY HILFIGER: EIN SCHRITT IN DIE ZUKUNFT

Emily Norval

IM JANUAR 2015 ERÖFFNETE TOMMY HILFIGER IN SEINEM INTERNATIONALEN FIRMENSITZ IN AMSTERDAM EINEN VOLLDIGITALEN SHOWROOM. DANIEL GRIEDER, CEO VON TOMMY HILFIGER, BESCHREIBT WEAR DIESES REVOLUTIONÄRE KONZEPT.
Woher stammt die Idee für den digitalen Showroom?
Die Idee kam mir vor zwei Jahren in meinem Büro. Es fasziniert mich immer, wenn ich die Wettervorhersage ansehe und die Moderatoren dabei vor einem Screen stehen. Ich dachte, es wäre doch fantastisch, wenn wir ebenso vor den Kunden stehen und über die Marke Tommy Hilfiger, ihre saisonalen Highlights, Inspirationen und Bestellungen sprechen könnten.

Was sind die Vorteile dieses Konzepts aus der Sicht der Einkäufer? 
Der größte Vorteil ist, dass es für alle viel effizienter wird. Die Aufträge können nun in einem Drittel der Zeit geschrieben werden, wodurch unsere Kunden nicht mehr so viel Zeit im Showroom verbringen müssen. Außerdem sparen wir Kosten ein, weil wir nur noch ein Set Samples benötigen. Und auch der Showroom muss zukünftig nicht mehr so groß sein, was ebenfalls dabei hilft, Kosten einzusparen.
Wie ist es möglich, einen Auftrag so schnell zu schreiben? 
Wenn wir zu einem Verkaufstermin gehen, spricht der Verkäufer im Normalfall viel über die neue Saison. Mir ist aufgefallen, dass sein Enthusiasmus nach dem 30. Kunden aufgrund des Wiederholungseffekts nachlässt. Aus diesem Grund haben wir alle wichtigen Informationen in einem kurzen Film zusammengefasst und jeder Kunde bekommt sie auf die gleiche Art und Weise präsentiert. Des Weiteren erhält man einen viel besseren Überblick über die Kollektion. Zum Beispiel sind auf dem Touchscreen alle Jacken zu sehen und Sie stellen sich Ihr Sortiment zusammen. Der wichtigste Vorteil ist allerdings, dass dieses Konzept die gesamte Industrie nachhaltiger und zukunftsfähiger macht. Es ist jetzt nicht mehr notwendig, die Samples einfliegen zu lassen und es wird viel weniger Verpackungsmaterial benötigt. 
Wie schaffen Sie es, im Showroom ohne Musterteile auszukommen? 
Das war für uns tatsächlich das größte Problem: Die Menschen reagieren zögerlich, wenn sie das Produkt nicht anfassen können. Also legen wir für jedes Modell eine kleine Stoffprobe bereit, damit die Kunden die Qualität des Produkts fühlen können. Seitdem wir das eingeführt haben, verlieren die Kunden ihre Scheu. Wir haben absolutes Verständnis dafür, dass sich manche Menschen schneller auf etwas einlassen, während andere ein bisschen länger dafür brauchen. Die jüngere Generation ist es bereits gewohnt, über den Monitor in Onlineshops einzukaufen und hat damit kein Problem.  
Sind Sie bei der Entwicklung des Konzepts auf Schwierigkeiten gestoßen? 
Selbstverständlich war nicht alles einfach. Ich musste viele Menschen überzeugen und nach den richtigen Personen suchen, die das Unmögliche möglich machen wollten. Aber wir haben ein fantastisches Team zusammengestellt, wir haben das Konzept optimiert und über zwei Saisons immer wieder verbessert, da wir es anfangs nur mit einigen Verkäufern und Kunden getestet hatten. 

Wird es dieses Konzept auch in anderen Ländern geben? 
Auf jeden Fall. Wir werden ab der nächsten Saison mit der Roll-out-Phase beginnen und das Konzept nach Hongkong, New York, London, Paris, Mailand usw. bringen. Wir gehen davon aus, dass das Konzept in drei Saisons in allen unseren Showrooms weltweit umgesetzt sein wird.  
Denken Sie, dass das Konzept auch auf Fachmessen funktionieren kann? 
Ich glaube, dass unser Screen Messen viel interessanter machen würde. Wir waren das erste Label, das auf der Bread & Butter vor einigen Jahren einen digitalen Messestand hatte; wir hatten schon immer einen Fuß in der digitalen Welt. Wir wollen das Konzept nicht für uns behalten: Wir sind offen dafür, diese Idee und ihre Umsetzung mit der gesamten Industrie zu teilen. 
Haben Sie die bisherigen Reaktionen überrascht? 
Ich bin überrascht darüber, wie stark die Menschen wirklich an dieses Konzept glauben. Wir müssen nicht einmal sonderlich dafür werben, weil alle, denen wir es gezeigt haben, sofort davon überzeugt waren, dass es funktionieren wird.  
Worauf freuen Sie sich zurzeit noch? 
In diesem Jahr feiern wir unser 30-jähriges Bestehen und es steht noch einiges auf dem Plan. Wir halten Sie auf dem Laufenden!  
